hums Poſen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei ven W. Decker & Comp. Redakteur: G. [Maͤller. 


Freitag den 21. Juni. 


X W K a n d. 


Berlin den 16. Juni. Dem im neueſten Blatte 
der Geſetz⸗Sammlung unter Nr. 1430 enthaltenen 
Geſetze gemäß, ſollen von dem Tage der Publifas- 


ton deſſelben, alſo vom 13. Mai d. J. an, in den 
Städten der Provinz Poſen alle: ausſchließlichen 
Gewerbs- Berechtigungen der Zünfte und Corpora⸗ 
tionen oder einzelner Indioiduen, wo dergleichen 
noch beſtehen, aufhoͤren, dergeſtalt, daß die Ber 
fugniß zum Betriebe eines Gewerbes hinfüro nicht 
mehr mit der Wirkung eines Unterſagungs⸗Rechtes 
in Anſpruch genommen werden kaun. Die Inha⸗ 
ber von ausſchließlichen, veräußerlichen 
und vererblichen Gewerbs⸗Berechtigungen in den 
Städten aber follen für den Verluſt derſelden einen 
Auſpruch auf Entſchadigung erhalten, inſofern 1) 
das Recht, die Vermehrung der Gewerbtreiben⸗ 
den gleicher Art verhindern zu durfen, entweder 
durch bypothekariſche Eiatragungs Dokumente oder 
auf andere rechtliche Weiſe, es ſei durch Privilegien 


oder durch den Beſitz eines Unterſagungs⸗Rechtes, 


dargethan werden kann; 2) die producirten Privi⸗ 
legien, Conceſſions⸗ Urkunden oder andere Beſitz⸗ 


Dokumente nicht die Caſſations⸗Klauſel“ — den 
ausdrücklichen Vorbehalt der Mehrung, Minderung. 


oder Aufhebung — enthalten; und 3) die nach 
Publication der Declaration vom 10. August 1796 
von einem Guts herrn ertheilte Conceſſion mit der 
landesherrlichen Beſtaͤtigung verſehen iſt. Demge⸗ 
mäß ſollen gleich nach der Bekanntmachung des Ge⸗ 
ſetzes die Jubaber von Gewerbs⸗ Berechtigungen 


von dem Magiſtrat aufgefordert werden, binnen 3; 


Monaten, dei Verluſt ihrer Forderung, den Anſpruch 
auf Entſchaͤdigung anzumelden und zu begründen. 
Fur jede einzelne Klaſſe von ablöſungsſaͤhigen Berech⸗ 


tigungen wird aus den jährlichen Beiträgen der zur 
Entſchädigung Verpflichteten ein Ablöſungs⸗Fonds 
geſammelt, und bei dem Magiſtrat der betreffenden 
Stadt verwaltet. Dieſe Beiträge beſtehen aus 9 
pCt. jäbrlicher Zinfen von dem feſtgeſtellen Kapız 
tal⸗Werth einer Gewerbe Berechtigung, und werden: 
20 Jahre lang — ven dem Tage der öffentlich bekannt; 
zu machenden Feſtſetzung der Taxe an gerechnet — 
von Jedem entrichtet, welcher, ohne zu den Berech⸗ 
tigten zu gehören, innerhalb dieſes Zeitraums das 
Gewerbe treibt. Der Gewerbetreibende zahlt dieſen 
Beitrag jedoch nur für die Jahre feines Gewetbe⸗ 
betriebes, welche innerhalb des 20 jährigen Zeitraums 
fallen. Nach dem Verlauf dieſes Zeitraumes find: 
alle Anſprüche der Berechtigten auf Entſchädigung⸗ 
erloſchen. — Das unter No. 1437. enthaltene Geſetz 
von demſelben Tage betrifft die Aufhebung der ges 
werblichen und perfönlichen Abgaben und Leiſtungen 
in den Mediatſtaͤdten der Provinz Poſen. Mit dem: 
1. Januar k. J. fallen danach in dieſen Staͤdten 
ſammtliche, bisher noch fortdeſtandene Handels- und: 
Conſumtions-⸗Abgaben von Waaren, ferner die Ab⸗ 
gaben und Leiſtungen für die Berechtigung zum Be⸗ 
triebe von Gewerben, für die Befreiung von gewerds 
lichen Zwangs⸗ und Bannrechten (Getraͤuke⸗Zwaug), 


für die Ueberlaſſung oder Aufhebung auschließlich er 


Rechte zur Getraͤnke⸗Verritung und zum Ausſchanke; 
für den zwangsweifen Gebrouch von Walkmühlen, 


Malz⸗ und Braubäuſern, Waagen und ähnlichen 


gewerblichen Anlagen, und fämmtliche perſbnliche 


Abgaben und Leiſtüngen, einſchließlich der perſdyli⸗ 


chen Abgaben der Juden, welche von den Käͤmme— 
reien, Grundherren oder von den Domainen⸗Kaſſen 
bisher in den Mediat-Staͤdten der Provinz Poſem 
erboben wurden, weg. Für den Verluſt diefer Abs 
gaben und Leiſtungen ſollen die Grundherren ante 
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Ichädigt werden. — Durch das Geſetz unter Niro. 
1432 endlich (ebenfalls vom 13. Mat) werden die 
in der Provinz Poſeu noch deſtehenden Zwangs- und 
Banurecbte, namentlich das mit der Vefugniß zum 
Betriebe der Brauerei und Brennerei bisher verbun⸗ 
den geweſene Recht des Getranke⸗Conſumtionszwan⸗ 
ges und die Schank⸗Gerechtigkeit, iuſofern dieſelbe 
in einem beſtimmten Bezirk ausſchließend ausgeübt 
worden, von dem Tage der Publikation deſſelben 
an, aufgehoben. Die Anlage neuer Brauereien und 
Brennereien auf ländlichen Grundſtuͤcken iſt von der 
Genehmigung der betreffenden Regierung abhängig, 
und dieſe Genehmigung darf nur ertheilt werden, 
wenn der Eigenthümer oder Erbpächter eines Grund⸗ 
ſtücks einen nach Iandſchaftlichen Zar: Grundſäͤtzen 
ermittelten Kapital⸗Grundwerth von 15,000 Rihlr. 
oder darüber nachweiſt. Die Beurtheilung dieſes 
Nachweiſes gebührt der Regierung, und ein Recht 
zum Widerſpruch ſtebt dem Beſitzer eines bisher aus⸗ 
geübten Conſumtions⸗Zwanges oder ausſchließenden 
Schankrechts nicht zu. Neue Schankſtätten auf dem 
Lande können nur unter befonderer Genehmigung 
der Regierung, und zwar nur auf den Antrag einer 
Gemeinde unter dem Nachweis des Beduürfaiſſes, 
und wenn zuvor der zur Ausübung des Schanktechts 
berechtigte Grundherr mit ſeinen Einwendungen ge— 
hört worden, errichtet werden. Wenn in einzelnen 


Fällen durch die Aufhebung der Zwaugs⸗ und Bann⸗ 


rechte ein wirklicher Schaden eatſteben follte, 
wird in ſolchen Fällen eine Vergütigung für denſel⸗ 
ben aus Staatskaſſen gewährt werden. Dagegen 
ſoll weder der Verkäufer, noch der Erb- oder Zeu⸗ 
Verpächter, noch der Zwangspflichtige verbunden 
ſeyn, eine Entſchaͤdigung für jene Aufhebung zu 
Ieiſten. 

Se. Königl. Hoheit der Prinz Albrecht iſt am 12. 
d. Mts. auf der Reife nach St. Petersburg in Kd⸗ 
nigsberg eingetroffen und im Königl. Schloſſe ab⸗ 
geſtiegen. f 

Geftern Mittag wurden hier in der Katholiſchen 
Kirche, in Gegenwart Ihrer Koͤnigl. Hoh. der Frau 
Peinzeſſin Louiſe von Preußen, Wittwe des Hoch⸗ 
ſeligen Fürſten Anton Radziwill, und Hoͤchſtibres 
Durchlauchtigen Bruders, des Prinzen Auguſt von 
Preußen, Königl. Hoh., ſo wie Ihrer erlaubten 
Jamilie, die Erequien des verewigten Fürſten feier⸗ 
lich begangen. In der Nähe des ſchwarz ausge⸗ 
ſchlagenen Hochaltars war ein Katofalk errichtet, 
mit dem Fuͤrſtlichen Wappen geſchmüͤckt, auf dem: 
ſelden der Fürſtenhut. Der Domherr und Propſt 
der Katholischen Kirche, Hr. Fiſcher, hielt unter 
Aſſiſtenz der Diakonen das Todken⸗Amt. Das waͤh⸗ 
rend deſſelben aufgefuͤhrte Requiem von Mozart, 
woran, nebſt mehreren ausgezeichneten Mitgliedern 
der Sing⸗Akademie und der Königl. Oper, ſo wie 
der Königl. Kapelle, auch Olle. Henriette Carl Theil 
nahm, erhöhte in würdiger Weiſe die kirchliche Feier, 
der eine ſehr zahlreiche Verſammlung beiwohnte, 


dem Verewigten hierdurch den letzten Zoll der alls 
gemeinen Liebe und Anhänglichkeit eutrichtend. 


n d. 


rene 

Paris den 9. Juni. Herr v. Varennes iſt ges 
ſtern mit Depeſchen aus Konſtantinopel hier ange⸗ 
kommen; bald darauf fand ein mehrſtündiger Mini⸗ 
ſter⸗-Rath ſtatt. 

Der Großſiegelbewahrer hat, wie der Temps wiſ⸗ 
fen will, in einem Berichte au den König auf geſetz⸗ 
liche Maßregeln gegen die ſich immer mehr aus⸗ 
breitenden geheimen politiſchen Vereine angetragen. 

Die Redaktion der France nouvelle zeigt in der 
heutigen Nummer an, daß fie den Nouvelliste an 
ſich gekauft, und daß von morgen an beide Blätter 
vereinigt unter dem Titel „Journal de Paris, Nou- 
velliste· du matin et du soir“ in bedeutend groͤßerem 
Format erſcheinen werden. Der Preis wird nicht 
erhöht, Außer der Politik ſoll auch die Statiſtik, 
Literatur, Kunſt und Belletriſtik mit Sorgfalt und 
Gründlichkeit behandelt werden. Eine des Abends 
erſcheinende zweite Ausgabe mit den neueſten Tages⸗ 
Nachrichten wird die bisherige Stelle des Nouvel- 
liste vertreten. 

Der Precurseur de Lyon behauptet, daß die Nas 
mens⸗Liſte der Theilnebmer au der von der Sardi⸗ 
niſchen Regierung entdeckten Verſchworung in Pie⸗ 
mont dem Turiner Kabinet von dem diesſeitigen Mi⸗ 
niſter der auswärtigen: Angelegenheiten uͤberſandt 
worden ſei. : \ 

Von einem in einer geheimen Druckerei erſchei⸗ 
nenden legitimiſtiſchen Jour ral, PEsperance betitelt, 
iſt, der anhaltenden Nachforſchungen der Polizei un⸗ 
geachtet, bereits die ſiebenzehnte Nummer erſchienen. 

Vorgeſtern Abend kam es zwiſchen den Soldaten 
des 1. Karabinier-Regiments und denen des go. und 

2. Linien⸗Regiments an der Barriere der Kriegs⸗ 
Schule und in demſelben Wirths hauſe, wo vor eini⸗ 
gen Tagen der blutige Kampf ſtattfand, zu einer 
neuen, indeſſen nicht ſo bedeutenden Kolliſion, auf 

welche ein Zweikampf folgte. Der Grund ſoll kein 
politiſcher geweſen ſeyn. 

An allen Straßen⸗Ecken lieſt man mit der Ueber⸗ 
ſchrift „Militär⸗Arbeiten“ Anſchlagzettel, in denen 
die Bau⸗ Unternehmer aufgefordert werden, Sub⸗ 
miſſionen für die Maurer-Arbeiten einzureichen, 
welche bei den um die Hauptſtadt zu errichtenden 
Forts ausgeführt werden ſollen. Am 14. d. Mts. 
ſollen dieſe Arbeiten dem Mindeſtfordernden zuge⸗ 

ſchlagen werden. Der Constitutionel tadelt heftig 
den Marſchal Soult, eine ſolche Aufforderung ers 
laſſen zu haben, ehe noch der Geſetz- Entwurf über 
die Vefeſtigung von Paris von den Kammern au⸗ 
genommen worden und fordert die Vau⸗Unterneh⸗ 
mer auf, ſich deshalb nicht darauf einzulaſſen. 
Der Praͤfekt des Rhone-Departements hat eine 
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unter der Reſtauration erlaffene Verordnung er⸗ 
neuert, wodurch allen Handwerksburſchen verboten 
wird, ſich zu verſammeln, truppweiſe zu mar⸗ 
ſchiren und Baͤnder oder andere Gewerks-Abzeichen 
offen zu tragen. 

Ein neues Detaſchemeat von Freiwilligen für die 
Armee Dom Pedros, beſtehend aus alten Militärs, 
unter denen ſich 12 bis 15 National⸗Gardiſten und 
mehrere Juli⸗ Ritter befanden, iſt am 3. d. Mts. 
von Bordeaux auf dem Schiffe „Capricieuſe“ ab— 
gegangen. An der Mündung der Gironde erwar⸗ 
tet fie ein Engliſches Dampfboot, das ſie nach den 
Bayonna⸗Jnſeln bringen ſoll, wo der General Ro⸗ 
marind als Chef dieſer Expedition, welche auf eis 
nem neuen Punkte an der Portugieſiſchen Kuͤſte lan— 
den ſoll, zu ihnen Koßen wird. 

Niederlande. 

Aus dem Haag den 11. Juni. Das Amſter⸗ 
damer Handelsblatt enthält folgende Kor⸗ 
reſpondenz-Nachricht aus Antwerpen vom 9. 
d. Mts. Nachmittags: „Seit dem Anfange der Re⸗ 
volution war heute der erſte Tag, wo man die Holz 
länder öffentlich lobte. Als heute die Prozeſſion bei 
der Hauptwache vorüber zog, unterließ die Schild: 
wache, ſei es aus Unbedachtſamkeit, ſei es, weil ſie 
Befehl dazu erhalten hatte, das Gewehr zu praͤſen⸗ 
tiren. In demſelben Augenblick ftürzte der vorüber: 
ziehende Volkshaufen auf die Schildwache los, und 
verlangte, daß der wachthabende Offizier ſich zeigen 


Diejer aber, die Wuth des Volkes fuͤrch⸗ 


ſollte. D abe 

tend, hatte ſich durch die Flucht gerettet, ſonſt hatte 
er ſehr leicht um's Leben kommen koͤnnen. Das 
Geſchrei: „„Es find Orangiſten,““ und „„Das 
haben doch die Holländer niemals ges 
than!““ wurde allgemein. Das Volk und einige 
Soldaten wurden handgemein, ohne daß indeſſen 
Jemand dabei zu Schaden kam. Die Folge davon 
war, daß der Prleſter bei der Wache vorüber zog, 
obne ihr, wie es ſonſt gewöhnlich geſchieht, feinen 

Segen zu ertheilen.“ : . 

Die Staats ⸗Courant enthält Folgendes: 
„Da Herr S. Dedel nach dem Abſchluß der Prä- 
liminar⸗ Convention um einen Urlaub gebeten hat, 
um ſeine Familie zu beſuchen, und ihm dieſes Ge⸗ 
ſuch bewilligt worden iſt, ſo wird derſelbe in den 
naͤchſten Tagen in hieſiger Reſidenz erwartet. Herr 
W. G. Dedel, der aus gleichen Gründen auf Ur: 

laub geweſen war, befindet ſich ſeit dem Anfang der 
vergangenen Woche von Neuem auf ſelnem Poſten 
als bevollmäch:igter Minifter in London.“ 

Das Amſterdamer Handelsblart fagt, es 
koͤnne aus guter Quelle verſichern, daß die Unter⸗ 
handlungen uͤber den Definitiv-Traktat zu Lon⸗ 
don und nirgend anders fortgeſetzt werden 
ſollen, und daß die drei Nordiſchen Maͤchte auf die 
ſowohl abſeiten Englands und Frankreichs, als ab⸗ 
ſeiten unſers Koͤnigs an ſie ergangene Einladung, 
denſelben beitreten werden. Alles ſcheint zu ver⸗ 


ſprechen, daß dieſelben ſchleunig zu Ende gebracht 
werden wuͤrden. 

Die Nachrichten aus Middelburg vom 8. d. 
melden, daß die Truppen der fruͤheren Garniſon der 
Citadelle von Antwerpen, welche an jenem Tage in 
Vlieſſingen gelandet wurden, ſogleich in jener Stadt 
und in Middelburg und in den beiden Doͤrfern, wel⸗ 
che zwiſchen den genannten Staͤdten liegen, einquar⸗ 
tirt worden ſind. Augenzeugen verſichern, daß der 
Jubel der Holländifchen Truppen, als fie nach fo 
langer Gefangenfchaft zum erſtenmale wieder den 
vaterländiſchen Boden berührt hatten, unbeſchreib⸗ 
lich geweſen ſei. 5 

B e 1 i e un. 
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Bruͤſſel den 11. Juni. In der geſtrigen Siz⸗ 
zung der Senatoren-Kammer verlas der Bas 
ron von Secus den Entwurf zur Adreſſe, als 
Antwort auf die Rede des Könige. Dieſe Adreſſe 
wurde nach kurzer Debatte einſtimmig angenommen. 
Drei Mitglieder, welche nicht mit allen Punkten 
einverſtanden waren, enthielten ſich des Mitſtim⸗ 
mens. i 7 
Die Repräſentanten⸗ Kammer befchäftigte 
ſich in ihrer geſtrigen Sitzung noch mit Verificirung 
der Vollmachten. 

Ueber die Unordnuagen in Antwerpen berichtet 
das Journal d' Anvers in nachſtehender Weile: „Ge⸗ 
ſtern Mittag, als die Frohnleichnams-Prozeſſion 
bei dem Stadthauſe voruͤberzog, ſtellte ſich die große 
Wache, Gewehr im Arm, auf. Es ſcheint, daß ei⸗ 
ner der Geiſtlichen ſich dem wachthabenden Offizier 
genähert und ehrfurchtsvollere Demonſtrationen vers 
langt hat. Der Offizier, ſich auf den Kreis ſeiner 
Pflichten beſchraͤnkend, weigerte ſich deſſen. Wir 
glauben in der That, daß ein Befehl des Kriegs⸗ 
Miniſters, auf verfaſſungsmaͤßige Prinzipien ges 
gründet, bei ſolchen Fällen jede Ehren-Bezeigung 
von Seiten der Militaͤr-Poſten verbietet, weshalb 
wir auch vermuthen, daß die große Wache ſich nur 
zufallig, der Ablöfung wegen, unter dem Gewehr 
befand. Wie dem aber auch ſeyn moͤge, der wacht⸗ 
habende Offizier wurde von dem Poͤbel auf eine ſkan⸗ 
daloͤſe Weiſe verfolgt und beſchimpft, und ſah ſich 
auf der Meir⸗Bruͤcke gendtbigt, einen jener unwiſ⸗ 
fenden und fanatiſchen Ruheſtoͤrer zu Boden zu wer⸗ 


I und zu verhaften. — Dies find die Folgen der 
gepredigten Unduldſamkeit, welche die wahrhaft re⸗ 


ligiöfen Leute von Grund ihres Herzens bedauern.“ 
— Auch in Löwen wurden einige junge Leute, 
welche vor der Prozeſſion die Huͤte nicht abnahmen, 
vom Poͤbel mißhandelt. In Gent zwang man die 


Zuſchauer, bei Annäherung der Prozeſſion niederzu⸗ 


knieen. — Die bewaffnete Macht iſt uͤbrigens an 
allen Orten ſogleich kraͤftig eingeſchritten, und hat 
allen ferneren Störungen der oͤffentlichen Ruhe vor⸗ 
gebeugt. En 
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Bekanntmachung. 

Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 
16ten April d. J. bringen wir hierdurch zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß, daß zur Verpachtung der Güter 
Mierzewo, Gneſener Kreiſes, ein neuer Bietungs— 
Termin auf den 27ſten Juni Nachmittags 
um 4 Uhr beſtimmt worden iſt. f 

Poſen den 10. Juni 1833. 

Provinzial⸗Landſchafts⸗Direktion. 


1 
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Edictal⸗ Citation. 
Ueber den Nachlaß des zu Kempen verfforbenen 
Chirurgus Carl Meyer iſt heute der erbſchaftliche 
Liquidations⸗ Prozeß eröffnet. Die unbekannten 
Gläubiger des Gemeinſchuldners werden hierdurch 


aufgefordert, in dem auf 


den 27 ſten Auguſt c. 2. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr 

vor dem Deputirten Landgerichts-Referendarius 
Heren Kuhne angeſetzten peremtoriſchen Termine zur 
erſcheinen und ihre Forderungen zu liquidiren, mit 
der Verwarnung, daß die im Termine ausbleiben— 
den Gläubiger ihrer etwanigen Vorrechte für verlu⸗ 
ſtig erklärt und mit ibren Forderungen nur an dad: 
jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe übrig bleibt, werden ver⸗ 
wieſen werden. 

Den Gläubigern, welchen es hieſelbſt an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Landgerichts⸗Räthe Gregor 


und Brachvogel als Bevollmaͤchtigte vorgeſchlagen. 


Krotoſchin den 22. April 1833. a 
Königl. Preuß. Land⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 

Da in den zur Vererbpachtung des zur hieſigen 
Kämmerei gehörigen Vorwerks Zielniki in dem 
Regierunge-Amtsblatte No. 5. 6. und 7. pro 1833: 
enthaltenen Bekanntmachung angeſetzten Terminen 
Niemand erſchienen, ſo wird in Folge hoher Regie⸗ 
rungs- Verfügung vom gten d. Mis. Nro. 2628. 
eine anderweite Licitation veranlaßt, welche am 
a iſten und 28 ſten Juni und Stem Juli c. 
im hieſigen Magiſtrats⸗Lokale jedesmal Vormittags 
um 9 Uhr abgehalten werden wird. 5 

Indem wir Erwerbsluſtige hierzu einladen, wei⸗ 
fen: wir dieſelben hinſichts des Umfanges dieſes Vor⸗ 
werks, ſo wie der Bedingungen, auf die oben er⸗ 
wähnten Amtsblatté-RNammern hin, und bemerken: 
wie die Einkaufs⸗Summe von 6000 Rthlr. auf 3000 
Mtblr. herabgeſetzt worden, der jährliche Kanon aber 


bei 600 Rthlr., fo wie die zu legende Kaution bei 


3000 Rihlr. verbleiben. Die ſonſtigen Erwerbsbe⸗ 
dingungen, ſo wie die Veranſchlagungs-Regiſter 
und Karte kdanen jederzeit hier eingeſehen werden. 
Sollte die Vererbpachtung nicht zu Stande kom⸗ 
men, ſo wird an denſelben Terminen eine 6jährige 
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Zeitpacht eingeleitet, wozu die Bedingungen eben- 
falls auf Verlangen vorgelegt werden. 
Schroda den 19. Juni 1833. 

Der Magiſtrat. 
Verſicherungen gegen Hagelſchaden werden auges 
nommen bei Louis Röder in Gneſen, 

Agent der neuen Berliner Hagel:Afs 

ſekuranz-Geſellſchaft. 


S8 Les , 
Buchbinder, Papierhändler und Galanterie-Ar- 
heiter, 


Schloss-Strasse No: 84. im Steindrucker 
Simonschen Hause, 
empfiehlt sich mit einem wohlassortirten Lager 
aller Schreibmateriafien und Papp-Arbeiten. 
Bestellungen auf Galanterie- und Buchbin- 
der-Arbeiten werden angenommen und auf das 
sauberste zu den billigsten Preisen prompt ver- 
fertigt. Papiere, die bei dem Obengenannten 
gekauft sind, werden unentgeldlich beschnitten. 
A N 
r 
bei Ernft Weicher . am Markte 
8 8 988 
nennen 
Breite⸗Straße No. 120. belle Etage ſind 2 md⸗ 
blirte Zimmer vom iſten Juli c. zu vermi⸗then. 
Naͤberrs bei Herrn Meyer Czarnikow daſelbſt. 


Börse von Berlin. 

: Preuls. Cour. 
D . 1 1833. Zins- * — 
n c Jans 1833 | Fuß. u 
Staats - Schuldscheme - = . . . 4 97 90 
Preuss. Engl. Anleihe 1818 5 — 1037 
Preuss. Engl. Anleihe 1822 5 — 1031 

Preuss. Engl. Obhgat: 1830«ͤ„ 4 923 


Präm. Scheine d.-Seehandlung .- . 


Kurm, Oblig. mit lauf, Coupe. 4 954 
Neum, Inter. Scheine dto. » 4 95} 
Berliner Stadt-Obligationen, . 4 965 
Königsberger dito er 4 — 
Elbinger dito ——2 2 44 = 
Danz. dito v. in T. ee — 36 
Westpreussische Pfandbriefe 4 

Grossherz. Posensche Pfandbriefe „| 4 

Ostpreussische duo [4 aa‘ 
Pommersche dito 4 105 | 1044 
Kur-undNeumärkische duo . „| 4 | 106. | 1055. 
Schlesische dito 4 
Rückstands-Coup. d. Kur- u. Neumark! — 623 
Zins-Scheine der Kur- und: Neumark — 631 


) 
11158 


Holl. vollw.. Ducaten 

Neue dito 
Friedrichs d'or. 
Disconto .. * 


1 18 
8811111 


